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| Einleitung

Sie waren mit Ihrem Kind bei einer Kieferorthopäd: in* und diese sprach
davon, dass Ihr 9-jähriges Kind eine Myofunktionelle Therapie brauche, weil
es falsch schlucke. Sie empfahl Ihnen, sich an eine Logopäd: in/Therapeut: in
zu wenden, um diese Therapie durchführen zu lassen.

Eventuell ist Ihr Kind aber noch jünger, vier oder fünf Jahre alt, und Sie
wurden von einer Kinderärzt: in zur Logopäd: in geschickt, weil Ihr Kind das
/s/ oder das /sch/ nicht richtig aussprechen kann: Es stößt bei der s-
Lautbildung an die Zähne an oder es bringt die Zunge zwischen die Zähne, das
heißt, es lispelt. Es kann auch sein, dass die Lu� seitlich entweicht, was
umgangssprachlich als Hölzeln bezeichnet wird. Die Logopäd: in wird Ihnen
erklären, dass zunächst nicht am Sprachlaut gearbeitet werden würde,
sondern zuerst die Muskulatur der Zunge und der Lippen mithilfe einer
Myofunktionellen Therapie ausgeglichen werden müsste.

Vielleicht hat Sie aber auch die Erzieher: in darauf aufmerksam gemacht, dass
Ihr Kind undeutlich und verwaschen spricht.

Unter Umständen kommen Sie jedoch zur Logopäd: in, weil Ihnen aufgefallen
ist, dass Ihr zweijähriges Kind extrem stark speichelt, wenig schluckt und
ständig den Mund o�en hat.

Möglicherweise ist Ihr Kind noch jünger: Ihre Kinder:ärztin ist sehr umsichtig
und schickt Sie und Ihr Kind, das mit einer Behinderung zur Welt kam, gleich
in den ersten Wochen zur Logopäd: in, weil bekannt ist, dass in diesen Fällen
häu�g Probleme mit dem Mundschluss, der Nasenatmung, dem Schlucken


